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Corona macht Bedeutung des 
Gigabitausbaus überdeutlich

„Corona führt uns allen eindringlich 
vor Augen und Ohren, wie wichtig der 
beschleunigte Gigabitausbau für ganz 
Deutschland ist. Damit sind viele Her-
ausforderungen verbunden, die dem kun-
dennahen Mittelstand große Chancen 
bieten. Mit unserem Breitbandkongress 
wollen wir diese aufzeigen und vor allem 
auch allen Teilnehmern die Möglichkeit 
zum Austausch bieten. Denn die persön-
liche Kommunikation ist ein wichtiger 
Schlüssel für den Erfolg und durch nichts 
zu ersetzen“, nennt der Vorsitzende des 
FRK, Heinz-Peter Labonte, die Gründe, 
warum der Fachverband alle Hebel und 
Mittel bewegt habe, um diese wichtige 
Branchenveranstaltung auch in diesem 
Jahr zu realisieren.

D er FRK-Breitbandkongress gilt 
als einer der wichtigsten Mit-
telstandstreffs in der Branche. 

In diesem Jahr wird die Veranstaltung in 
Leipzig unter dem Motto „Herausforde-
rungen und Förderprogramme als Chance 
des Mittelstandes nutzen“ umfassende 
Informationen liefern. Unter anderem 
werden erstmalig gemeinsam mit dem 
Gigabitbüro und dem Projektträger des 
Bundesförderprogramms Breitband den 
versammelten Mittelständlern wichtige 
Impulse für den beschleunigten Gigabit-
ausbau in Deutschland gesetzt. Der 23. 
FRK-Breitbandkongress �ndet als erste 
echte und bisher einzige Präsenzveranstal-
tung der Branche während der Corona-
Pandemie am 28. und 29. September im 
Hotel H4 statt. Zum Schutz aller Teilneh-
mer haben der FRK und das Hotel hierfür 
ein spezielles Hygienekonzept entwickelt. 
Die Veranstaltung führt zudem auch in 
diesem Jahr konzentriert Informationen 

und eine begleitende Fachausstellung 
unter einem Dach zusammen. Sie gilt 
insofern als wichtiger Gradmesser für 
den gesamten Breitbandmarkt. Denn 
hier kommen mittelständische und 
kommunale Inhaber und Betreiber von 
breitbandigen Infrastrukturen, Herstel-
ler digitaler Geräte, TV-Anbieter, Inves-
toren sowie Multiplikatoren aus Politik, 
Wirtschaft und Medien frei nach dem 
Motto „Ein Klick ersetzt keinen Blick“ 
miteinander ins Gespräch. 
Die Flächen für die begleitende Messe 
wurden zusätzlich erweitert, um mehr 
Ausstellern die Möglichkeit zu geben, 
sich zu präsentieren. Sie sind schon zu 
95 Prozent ausgebucht. Die Technolo-
giepartner des FRK zeigen hier neueste 
Entwicklungen und bieten einen umfas-
senden Überblick über relevante Dienst-
leistungen rund um die Themen Finan-
zierung, Förderprogramme, TV-Inhalte, 
Netzausbau und -betrieb.

FRK-Breitbandkongress 2020

Herausforderungen und Förderprogramme 
als Chance des Mittelstandes nutzen

Technische Möglichkeiten für die Aufrüstung und den Aufbau von Gigabitnetzen sowie die Finanzierung von Breit-
bandnetzen aus eigener Kraft und mit Förderprogrammen sind die Schwerpunkte des diesjährigen Branchentreffens.

Der FRK-Vorsitzende Heinz-Peter Labonte freut sich 
auf die Veranstaltung: „Ein Klick ersetzt keinen 
Blick und der persönliche Austausch ist nicht durch 
Videokonferenzen ersetzbar.“
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95 Prozent der Aussteller�ächen sind bereits gebucht
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Vortrag des Justiziars des Partnerverban-
des VATM. Auf die Offenheit auch für 
früher gängige Kooperationen des Mit-
telstandes mit der Telekom Deutschland 
weist der Vortrag von Jean Pascal Roux 
hin. So stellt der Senior Vice President 
des Bereichs Wohnungswirtschaft und 
Breitbandausbau den Kabelnetzbetrei-
bern das aktuelle Leistungsangebot der 
Telekom vor. Heinz-Peter Labonte wird 
mit einem zusammenfassenden Ausblick 
den Breitbandkongress ausklingen lassen. 
Die Teilnahme am Breitbandkongress 
2020 ist auch in diesem Jahr kostenfrei. 
Allerdings ist die Anmeldung vor Kon-
gressbeginn unter Pandemiebedingungen 
und wegen dadurch notwendiger Teil-
nehmerbegrenzung Voraussetzung für 
die Teilnahme. �N

Befürchtungen wegen  
Vodafone sind eingetreten
Die relevanten Märkte für die mittel-
ständischen FRK-Mitglieder unterliegen 
einem sich beschleunigenden Wandel. 
Wer seine eigenen Geschäftsmodelle 
nicht stetig überprüft und anpasst, 
wird einfach überrollt. Die durch die 
EU genehmigte Übernahme der Unity-
media durch Vodafone hat zu einem 
ungleichen Wettbewerb geführt und die 
Gefahr erhöht, dass nach über 30 Jahren 
das ehemalige Kabelmonopol nun auf ein 
den Wettbewerb gefährdendes Duopol 
zurückgeführt wird. Dies bedroht dabei 
immer ernster die Existenz des gesam-
ten Mittelstandes in der Branche, von 
unabhängigen TV-Inhalteanbietern bis 
zur Wohnungswirtschaft. Die geäußer-
ten Befürchtungen auf dem Breitband-
kongress im Vorjahr haben sich insoweit 
mehr als bestätigt. Dies betrifft insbeson-
dere auch das Ende des �ächendecken-
den Glasfaserausbaus. So wird Vodafone 
sich neben dem 5G-Ausbau weiterhin 
nur auf die Aufrüstung ihrer bestehen-
den Koaxialkabel-Infrastrukturen, den 
Wettbewerb mit der Telekom und die 
Marktverdrängung mittelständischer 
Wettbewerber konzentrieren. Dabei tritt 
sie – wie aktuelle Beispiele zeigen – neben 
der Telekom im Wettbewerb erfolgreich 
gegen Mittelständler im Markt und bei 

Bundes- und Landesregierungen an, um 
den Löwenanteil an öffentlichen För-
dermitteln abzugreifen. Und die Politik 
schaut, von der Lobbyarbeit beeindruckt, 
Beifall spendend zu. Der FRK-Kongress 
wird deshalb ausführlich über den aktu-
ellen Stand berichten und weitere recht-
liche Möglichkeiten diskutieren.  

Chancen ergreifen

Dennoch schauen die FRK-Mitglieder 
positiv nach vorne und der Kongress soll 
wichtige Impulse über den Kreis seiner 
Mitglieder hinaus in den Markt senden. 
Dies zeigt der Blick auf das zweitägige 
Programm. 
Der erste Tag steht im Zeichen von Fach-
vorträgen zur technischen Aufrüstung 
von CATV-Netzen und DOCSIS 3.1. 
für Gigabitgeschwindigkeiten, zu tech-
nischen Migrationsmöglichkeiten von 
Kupfer- zu Glasfasernetzen und zu IPTV 
als Erfolgsmodell für regionale Netzbe-
treiber. Die Hauptrede in diesem Jahr 
wird Caspar Graf von Preysing (PwC), 
Leiter des Gigabitbüros des Bundes, hal-
ten. Mit Spannung erwartet werden bei 
seinem ersten nicht virtuellen Auftritt 
während eines Kongresses seine Infor-
mationen und Aussagen zur aktuellen 
Breitbandförderung des Bundes für den 
beschleunigten Gigabitnetzausbau.
Der zweite Tag befasst sich mit den gro-
ßen Herausforderungen bei der Finanzie-
rung von Breitbandinfrastrukturen, der 
zunehmenden Bedeutung von Koopera-
tionen für neue Dienste und für die Wei-
terentwicklung der von Mittelständlern 
betriebenen Netze. Graf Preysings Vor-
gänger, Tim Brauckmüller – heute mit 
seiner Firma ateneKom als Projektträger 
des Bundesförderprogramms Breitband 
beauftragt – läutet mit seinem Vortrag 
zum aktuellen Stand der Workshops über 
die Förderpraxis und seine diesbezügli-
chen Erfahrungen mit der Breitbandför-
derung des Bundes das Programm ein. 
Er gibt damit einen aktuellen Einblick 
in die Praxis der Förderlandschaft. Dr. 
Mirko Paschke vom Bundesministerium 
für Verkehr und Digitale Infrastruktur 
(BMVI) befasst sich dann mit rechtlichen 
Aspekten der Aufrüstung der NE4. 
Dass der FRK im Rahmen der sich rasch 
verändernden Marktbedingungen für den 
Schulterschluss mit anderen Marktteil-
nehmern offen ist, zeigt einmal mehr der 

Chancen nutzen: Dafür steht auch die Mitverlegung 
bei Stromnetzen

Programm-Highlights  
FRK Breitbandkongress 2020
Montag, 28. September 2020
Ab 18.00 Uhr Keynote
Graf von Preysing, Leiter des Gigabitbüro des 
Bundes 

Dienstag, 29. September 2020
10.00-12.00 Uhr Interessentenoffene Mit-
gliederversammlung 

13.00-15.30 Uhr 
�s����Zum aktuellen Stand der Breitbandför-

derung des Bundes und Ausblick auf 
die Förderlandschaft 
Tim Brauckmüller, ateneKom, Projektträger 
des Bundesförderprogramms Breitband

�s����Rechtliche Aspekte bei der Aufrüstung 
der NE4, z.B. Ausstattungsp�ichten  
Dr. Mirko Paschke; BMVI - Bundesministeri-
um für Verkehr und Digitale 

�s�����6�O�R�S�T�E�L�L�U�N�G���D�E�S���,�E�I�S�T�U�N�G�S�A�N�G�E�B�O�T�E�S��
des Kabelnetzbetreibers der Telekom 
Jean Pascal Roux, Senior Vice President 
Bereich Wohnungswirtschaft und Breit-
bandausbau Telekom Deutschland

16.00-16.15 Ausblick
Heinz-Peter Labonte, FRK-Vorsitzender

Auf der Webseite www.breitbandkongress-frk.
de/kongress �nden sich alle Einzelheiten
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